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Amtlieher Theil.
A. Bekanntmachungen des Landrathsk

NO« 322l Breslau, den 23. Mai 1890.
Bekanutmakhung,

betreffend die Meldung zur Prüfung für den einjährig-freiwilligeu Militairdienft
Diejenigen jungen Leute, welche ihre wissenschaftliche Befähigung für den einjährig-frei-

willigen Militairdienst nicht durch Schulzeugnisse nachweisen können und sich deshalb der nächsten
am 23. September 1890 Nachmittag 3 Uhr beginnenden Prüfung unterziehen wollen, haben nach
der Bestimmung des § 91 der deutschen Wehrordnung vom 22. November 1888 ein schriftliches
Gesuch bis zum l. August 1890 spätestens bei der unterzeichneten Commission einzureichen.

Diesem Gesuche sind im Original beizufügen:
a» ein Geburtszeugniß;
b. eine Erklärung des Vaters oder des Vormundes über die Bereitwilligkeit, den Freiwilligen

während einer einjährigen activen Dienstzeit zu bekleiden, auszurüsten sowie die Kosten für
Wohnung und Unterhalt zu übernehmen; die Fähigkeit hierzu ist obrigkeitlich zu bescheinigen;

c. ein Unbescholtenheits-Zeugniß, welches für Zöglinge von höheren Schulen  Gymnasien, Real-
e gnmtxafien, Qber-Realschulen, Progymnasien, Realschulem Realprogymnasiem höheren Bürger:

schulen und den militairberechtigten Lehranstalten! durch den Director der Lehranstalt, für
alle übrigen jungen Leute durch die Polizei-Obrigkeit oder ihre vorgesetzte Dienstbehörde aus-
zustellen ist;

d. ein von dem Gesuchsteller selbst geschriebener Lebenslauf.
Jn dem Gesuch ist anzugeben, in welchen zwei fremden Sprachen der Examinand, welchem

die fWsahl gellclrssen wird zwischen dem Lateinifchem Griechischeiy Französischen und Englischen ge-
prüt ein wi .

Königliche PriifungssCommisfiou für Einjährig-Freiwillige.
Der Vorsitzende

 gez.! Eberhard,aGeheimer Regierungs-Rath. 
Namslau, den 21. Juli 1890.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch wiederholt zur öffentlichen Kenntniß.
No« 323] Breslau, den 3. Juli 1890.

Am 1. Oktober 1890 beginnt der nächste Lehrkursus an der Provinzial-Hebammen-Lehr-
Anstalt zu Breslau.

Kandidatinnem welche in die genannte HebammewAnstalt behufs Ausbildung als gebaut:
men Aufnahme finden wollen, haben

1! ihren Geburtsscheinz
2! ein Zeugniß der OrtspolizekBehörde  des Amtsvorstehers! über ihre sittliche Führung;
3! ein Physikatsattest über ihre geistige und körperliche Befähigung, insbesondere auch darüber,

das; sie des Lesens und Schreibens kundig, daß sie nicht schwanger sind und, nicht außer-
ehelich geboren haben;

4! ein Attest über ihre erfolgte Revaccinatiom und
5! die Einwilligung des Vaters oder Vormundes, bezw. des Ehemannes,

einzureichen 
Diejenigen Personen, welche kostenfreie Ausbildung als Bezirkshebamme nachsuchem  §§ 2 a,
6 und 7 des Reglements vom 16. Mai 1876 bezw. des Nachtrages vom 23. April 1884! haben
außerdem noch
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6! ein Wahlattest der betreffenden Gemeinde resp. des betreffenden Bezirks beizubringen.
Diese Zeugnisse sind uns spätestens bis zum 20. August einzureichen und zwar, soweit

dieselben Kandidatiiinen betreffen, welche zur Ausbildung als Bezirkshebammen präsentirt werden,
durch Vermittelung der Herren Landräthe.

Polizeiliche Führungsatteste und Qualifikationszeugnisse ad 2 und 3, welche früher als
4 Wochen vor dem bezeichneten Anmeldungstermine ausgestellt sind, können nicht berücksichtigt werden.

Jm Uebrigen verweisen wir auf die Bestimmungen des durch die Amtsblätter der König-
lichen Regierung publizirten Reglements für die ProvinziabHebammen-Lehr-Anstalt zu Breslau, vom
16. Mai 1876 und des Nachtrages zu demselben vom 23. April 1884, indem wir noch bemerken,
daß nur solche Personen Aufnahme finden, welche das 20. Lebensjahr zurückgelegt und das 30.
Lebensjahr noch nicht überschritten haben, sowie daß der Lehrkursus sieben Monate dauert und der
Penfionssatz für Kandidatiniiew welche sich zur Ausbildung auf eigene Kosten melden, 250 Mark beträgt.

Die Herren Landräthe werden ersucht, diese Bekanntmachung auch durch die Kreisblätter
zu publiziren

Verwaltungs-Commission der ProviuziakHebammewLehrsAnstalt zu Vreslam Winkler.
Namslau, den 22. Juli 1890.

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
NO« 3241 Namslau, den 21. Juli 1890.

Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die unter dem Rindviehbestande des
Gutsbesitzer Reinhold Wasner zu Deutsch-Marchwitz ausgebrochene Maul- und Klauenseuche erloschen ist.
NU- 3251 Namslau, den 21. Juli 1890.

G e w ä h it:
der Wirthäzchaftsdfirlectår Loeschke zu Bankwitz zum Vorsitzenden des Ortsarmen-Verbandes von Gülchen.

erp i tet:
der Stellenbesitzer Simon Liohenia zu Schadegur als Gemeinde Vorsteher.

Der Komgltche Landratkh J. V: Hoffmann, Kreis-Secretair.
No.326] Bekanntmachung

über die Ausführung des Reichsgesetzes, betreffend die Invaliditäts- und Altersversicherung,
vom 22. Juni 1889. Vom 26. Juni 1890.

Zur Ausführung des Reichsgesetzes betreffend die Jnvaliditäts- und Altersversicherung, vom
22. Juni 1889  Reichs-Gesetzbl. S. 97! wird im Anschluß an die Anweisung vom 20. Februar 1890 unb
an die Bekanntmachung vom 17. März 1890 vorbehaltlich weiterer Anordnungen Folgendes bestimmt:

A. untere Verwaltungsbehörden.
1. Als ,,untere Verwaltungsbehörden« im Sinne des Gesetzes vom 22. Juni 1889 sind, unbe-

schadet der für die {stille des § 161 a. a. O. durch die Anweisung vom 20. Februar 1890
getroffenen abweichenden Vorschrift, folgende Behörden anzusehen:

a! in Städten von mehr als 10000  Einwohnern, sowie in denjenigen Städten der Provinz
Haunover, für welche die revidirte Städteordnung vom 24. Juni 1858 gilt, mit Aus-
nahme der im § 27 Absatz 2 der Kreisordnung vom 6. Mai 1884 bezeichneten Städte,
� die Gemeindevorstände;

b! im Uebrigen die Landräthe, in den Hohenzollernschen Landen die Oberamtmänner.
B. Höhere Verwaltungsbehörden.

2. Als «Höhere Verwaltungsbehörden« im Sinne des angezogenen Gefetzes sind auch in den
Fällen des § 122 a. a. O. die Regierungspräsidentem für Berlin der Oberpräsident anzusehen.

G. Stellen für die Ausstellung, den Umtausch und die Erneuerung der Quittungskartem
sowie für die Entwerthung von Marien.

3. Die Ausstellung und der Umtausch der Quittungskarten  § 103 a· a. O.!, die Ersetzung
verlorener, unbrauchbar gewordener oder zerstörter Ouittungskarten durch neue Ouittungskarten
 § 105 a. a. O.!, sowie die Entwerthung von Matten, soweit diese durch das Gesetz oder die
vom Bundesrath erlassenen Vorschriften vorgeschrieben ift*!, erfolgt durch die Orts-Polizeibehörden.
Jn solchen Ortspolizeibezirkem welche mehrere Gemeinden oder selbständige Gutsbezirke umfassen,
sind die Ortspolizeibehörden befugt, die Wahrnehmung der bezeichneten Obliegenheiten für
einzelne Gemeinden  Gutsbezirke! den Vorständen der letzteren zu übertragen. Die Ueber-
tragung bedarf der Genehmigung der höheren Verwaltungsbehörde  Regierungspräsident!.

Sofern für die Verwaltung der Ortspolizei besondere örtliche Bezirke  Polizei-
reviere u. s. w.! eingerichtet worden sind, sind zu den bezeichneten Handlungen auch die
Vorstände dieser Bezirke insoweit verpflichtet, als ihre örtliche Zuständigkeit reicht.

Bildet der Gemeindevorstand ein Kollegium, so hat er, wenn ihm die Wahrnehmung
der bezeichneten Obliegenheiten übertragen ist, für dieselbe aus seiner Mitte einen Kommissar

*! Einstweilen ist eine Gntwerthung von Marien nur bei Selbstversicherung oder freiwilliger Fortsetzung
des Versicherungsverhältnisses vorgeschrieben  §§ 117, 120 a. a. 0.!.
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zu bestellen. Auf Gemeinden, für deren Verwaltung besondere örtliche Bezirke  Distrikte u. s. w.!
errichtet sind, findet bei Uebertragung jener Obliegenheiten die Bestimmung des vorstehenden
Absatzes entsprechende Anwendung.

4. Unbeschadet der Bestimmungen der §§ 112 ff. a. a. OF! find die Gemeinden  Gutsherren!
sowie die Kreisverbände  Oberamtsbezirke! befugt, für ihre Bezirke auf ihre Kosten, an Stelle
der in Ziffer 3 bezeichneten Behörden oder neben denselben, für die Wahrnehmung der daselbst
bezeichneten Obliegenheiten besondere Beamte zu bestellen. Der Beschluß bedarf der Genehmigung
der höheren Verwaltungsbehörde  Regierungspräsident, für Berlin der Oberpäsidenyz dieselbe
bestimmt in solchem Falle die Zahl der zu ernennenden Beamten. Die Bestellung der letzteren
bedarf der Bestätigung durch diejenige Behörde, welche zur Bestätigung anderer Beamten des
betreffenden Kommunalverbandes zuständig ist. -

5. Jn jeder Gemeinde ist durch dauernden Aushang im Gemeindehause und auf andere ortsübliche
Weise zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, welche Stellen für die betreffende Gemeinde zur
Ausstellung, zum Umtausch und zur Erneuerung der Quittungskarten sowie zur Entwerthung
von Marken berufen sind, wo die Diensträume dieser Stellen sich befinden und welche Dienst-
stunden etwa festgesetzt worden sind. Veränderungen sind in gleicher Weise bekannt zu machen.
Die mit diesen Obliegenheiten betrauten Stellen sind durch Vermittelung der unteren Ber-
waltungsbehörde dem Vorstande der Versicherungsanstalt mitzutheilem

6. Ueber das bei der Ausstellung, dem Umtausch und der Erneuerung der Quittungskarten sowie
bei der Entwerthung von Marken zu beobachtende Verfahren bleiben besondere Anweisungen

vorbehalten. 
D. Errichtung und Sitz der Schiedsgerichta

7. Für die Versicherungsanstalten der Provinzen Ostpreußem Weftpreußem Brandenburg, Pommern,
Schlesien, Posen und Westfalen ist, sofern nicht für einzelne Kreise noch besondere abweichende
Bestimmungen getroffen werden, für jeden Kreis ein Schiedsgericht zu errichten.

Der Sitz des Schiedsgerichts ist, sofern nicht für einzelne Fälle noch besondere An-
ordnungen getroffen werden, die Kreisstadt

Wegen der Schiedsgerichte für die übrigen Versicherungsaiistalten bleiben weitere Be-
stimmungen vorbehalten.
Der Minister . Dir Minister . Der Aiinister Der Minister

der öffentlicher: Arbeiten. f« Lapdsssthåksätxtfomnnen des Innern. für Handel und Gabe.
v. Maybaclx Frhr. Lucins v. Ballhausem Herrfurtlx Frhn v. Berlepsch.

Namslau, den 19. Juli 1890.
Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß.

*! Nach §§ 112 ff. a. a. O. darf durch die Landes-Zentralbehörde, das Statut der Verficherungsanstaltz
oder durch statutarische Bestimmung von Gemeinden oder weiteren Kommunalverbänden bestimmt werden, daß die
Beibringung der Marken nicht dem Arbeitgeber obliegen soll, sondern

a! soweit es sich um Mitglieder einer Orts-, Betriebs-  Fabrik-!, Bau- oder Zwangs-Krankenkasse, einer Knappschafts-
kasse oder der Gemeindekrankenversicherung handelt, den Organen dieser Krankenkasfen bezw. Gemeindekranken-
versicherung für ihre Mitglieder,

b! für andere Personen dagegen der Gemeindebehörde oder besonderen auf Kosten der Verficherungsanstalt errichteten
örtlichen Hebestellem

Diese Organe der Krankenkasfem Gemeindebehörden oder Hebestellen sind dann verpflichtet, den Betrag der
zu verwendenden Marken von den Arbeitgebern einzuziehen und die Matten, soweit dies vorgeschrieben ist, zu ent-
werthen  §§ 112, 135 a. a. O.!. �

Für den Fall, daß eine solche  behördliche! Einziehung der Beiträge angeordnet wird, darf in gleicher
Weise ferner bestimmt werden, daß den mit der Einziehung der Beiträge betrauten Stellen auch die Ausstellung, der
Umtausch und die Erneuerung der Quittungskarten obliegen soll  § 113 a. a. O.!.

Das Gleiche kann für Mitglieder einer Krankenkasse auch durch das Kaffenstatuh und für diejenigen Vers·
sicherten, welche einer für Reichs- oder Staatsbetriebe errichteten Krankenkasse angehören, auch durch die den Ver-
waltungen dieser Betriebe vorgesetzte Dienstbehörde angeordnet werden  § 114 a. a. O.!.

No« 3271 Namslau, den 22. Juli 1890.
Zur Behebung von Zweifeln darüber, wer zur Tragung derjenigen Kosten verp�ichtet ist,

welche für die Beschaffung der Formulare zu den erforderlichen Bescheinigungen und Beglaubigun-
gen bei Ausführung der §§ 18, 138, 156 bis 161 des Reichsgesetzes vom 22. Juni 1889 die
Invaliditäts: und Altersversicherung betreffend, entstehen, ist höheren Orts folgende Entfcheidung
getroffen worden:

Soweit die Bescheinigungen von den unter 1 der ministeriellen Ausführungs-Anweisung
· vom 20. Februar 1890 Extra-Beilage zu No. 24 des diesjährigen Kreisblattes! genann-
tbetkchBfckhörden ausgestellt werden, werden die Formulare  A u. D! von diesen Behörden

e a t.
Wirddie Bescheinigung vom Arbeitgeber ausgestellt, so hat dieser das Formular  B! zu

liefern, wahrend die Formulare fiir die Krankheitsbescheinigungen der Krankenkassen  For-
mular O! von diesen letzteren zu beschaffen sind. «
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NO· 3281 Namslau, den 14. Juli 1890.
Auf Grund des § 1 a.l. 4 des Gesetzes vom 14. April 1856 unb bes § 25 a1. 1 bes

Zuständigkeitsgefetzes vom 1. August 1883 wird unter Zustimmung der Betheiligten hierdurch ge-

nehmigt, daß die auf der katasteramtlichen Handzeichnung vom 12. November 1889 mit Es? bezeich-
nete 2,1230 ha große, bisher zum Gutsbezirk Schmograu gehörige Wiesenparcelle aus dem Guts-
bezirk Schmograu ausscheidet und dem Gemeindebezirk Schmograu einverleibt wird, sowie, daß die bisher

in den Gemeindebezirk Schmograu gehörige auf der angegebenen Handzeichnung mit H? M M
bezeichnete 0,4220 he« große Wiesenparzelle aus dem genannten Gemeindebezirk ausscheidet und dem
Gutsbezirk Schmograu einverleibt wird.

Dies wird hiermit auf Grund des § 1 a1. 7 bes Gefetzes vom 14. April 1856 zur öffent-
lichen Kenntniß gebracht.
NO« 329] Nafsadel, den 8. Juli 1890.
. Der Lohngärtner Franz Sura in Nafsadel ist derart dem Trunke ergeben, daß demselben
der Besuch von Schankstätten untersagt werden muß. 

Der Amtsvorfteher. Niklaus
Namslau, den 21. Juli 1890.

Jndem ich vorstehende Bekanntmachung veröffentliche, ersuche ich die Polizeibehörden des
Kreises, die Bestimmungen der KreisblatvVerfügung vom 5. Dezember 1881 � Kreisblatt pro
1881 Seite 457 �- auch bezüglich des 2c. Sura unnachsichtlich anzuwenden.
No« 330l Strehlitz, den 11. Juli 1890.

Der Einlieger Carl Trzeba in Strehlilz III ist derart dem Trunke ergeben, daß dem-
selben der Besuch von Schankstätten untersagt werden muß.

Der Amtsvorfteher. U r b a ntzy k.
Namslau, den 18. Juli 1890.

Jndem ich vorstehende Bekanntmachung veröffentliche, ersuche ich die Polizeibehörden des
Kreises, die Bestimmungen der Kreisblatt-Verfügung vom 5. Dezember« 1881 � Kreisblatt pro
1881 Seite 457 �- auch bezüglich des 2c. Trzeba unnachsichtlich anzuwenden.
NO« 331l Namslau, den 16. Juli 1890.

Jn Sachen betreffend die Uebernahme und Verpflegung des Knabens der unverehelichten
Magd Marie Cieslok, anlegt in Groß-Marchwitz in Diensten, ersuche ich die Herren Amts- und
Gemeinde -Vorsteher um gefällige Ermittelung und Mittheilung des jetzigen Aufenthaltsortes der
2c. Cieslok.

Ebenso haben die Gendarmen des Kreises nach dem Aufenthalt der 2c. Cieslok die ge-
nauesten Ermittelungen anzustellen und mir an den festgesetzten RapporvTerminen ev. zu berichten.
NO« 3321 Namslau, den 22. Juli 1890.

Diejenigen Gemeinde-Vorstände, welche den gemäß der CtrkulawVerfügung vom 11. Juni
er. ��� J.-N. K. A. 2318/90 �� aufzustellenden Gemeinde-Etat noch nicht eingereicht haben, werden
aufgefordert, dies binnen 14 Tagen zu thun.
NO« 333l Namslau, den 21. Juli 1890.

Der Amtsvorfteher Hauptmann von Willert ist zurückgekehrt und hat die Führung der
Amtsgeschäfte des Amtsbezirks Giesdorf wieder übernommen.
Der Vorfitzende des Kreis-Ansschusf es. J. V. : v. Spiegel, Kreis-Ausschußmitglied.

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.

S t e ck b r i e f.
Gegen die unten beschriebene Schneiderin, unverehelichte Anna Kupke aus Breslau, am

18. März 1867 in Trebnitz in Schl. geboren, welche sich verborgen hält, ist die Unterfuchunghaft
wegen Diebstahls verhängt.

Es wird ersucht, dieselbe zu verhaften und in das Gerichts-Gefängniß zu Namslau abzu-
liefern.  Aktenz.: II. J. 563/90!.

Oele, den 16. Juli 1890. Der Erste Staatsanwalt.
Beschreibung:

Größe: 1,60 m, Statur: Mittel, Haare: blond, Stirn: flach, Augenbrauen: blond, Nase
und Mund: gewöhnlich, Zähne: vollständig, Kinn: spitz, Gesicht: länglich, Gesichtsfarbe: gesund,
Sprache: deutsch, Kleidung: brauner Strohhut, gelbbraunes Jaquet, schwarzen Rock, rothe Bläsch-
Schuhe, besondere Kennzeichem keine.
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Steckbriefs-Erledigung.
Der hinter dem Knecht August Gorstelle aus Stadt Juliusburg am 20. April 1890

diesseits erlassene Steckbrief ist erledigt.
Oels, den 19. Juli 1890. Der Erste Staatsanwalt.

Bekanntmachung
Jn der Kaufmann Egmont Pese�schen Konkurssache von Namslau ist ein Gläubiger-

ausschuß bestellt und sind zu Mitgliedern gewählt:
1. der Spediteur Gustav Fnhrig,
2. der Kaufmann Robert Werney
3. der Kaufmann Heinrich Freyey

sämmtlich zu Namslau.
Namens« den 21. Juli 1890. Königliche-s Amtsgerichn

Bekanntmakhung.
Jn der Gastwirth und Fleischer David Schüftamfchen Nachlaßäkonkurssache von Nol-

dau ist ein Gläubigerausschuß bestellt und sind zu Mitgliedern gewählt:
1. der Kaufmann Otto Faltin,
2. der Kaufmann Robert Abrahany
3. der Spediteur Gustav Fuhrig,

sämmtlich zu Namslau.
Namslau, den 21. Juli 1890. Königliches Anttsgericht

Bekanntmachung.
Am l3. September 1890 Vormittags 9 Uhr follen in unserem Zimmer Nr. 9

die Karoline Peuker�schen Grundstücke Nr. 1 Schloßjurisdiktion Namslau, Nr. 18 und Nr. 26
Galli-Scholtifei �,9360 ha mit 7,37 Rhlr Reinertrag und 135,00 Mark Nutzungswerth bezw.
0,6150 ha mit 1,21 Rthlr. Reinertrag bezw. 1,6100 ha mit 4,20 Rthln Reinertrag im Wege
der Zwangsvollstreckung verfteigert werden.

Namslau, den 14. Juli 1890. Königliches Amtsgericht

Bekanntmachunzp
Jn Schmograu wird am 19. Juli d. J. mit der Kaiserlichen Poftagentur daselbst eine

vereinigte Telegraphenanftalt mit beschränktem Tagesdienst eröffnet werben.
Breslau, den 16. Juli 1890. Der Kaiferliehe Ober-Post-Director.

J. V: gez: Maron.

Gefuch um Strafvollstreckung
Gegen den Dienstknecht Joseph Vogel, zuletzt in Böhmwitz wohnhaft, dessen jetziger

Aufenthalt unbekannt ist, ist durch diesseitige Verfügung vom 18. April cr., welche die Rechtskraft
beschritten hat, eine Polizeistrafe von zehn Mark Geldbuße eventuell dreitägige Haft wegen
Dienstverlassens ohne Grund festgesetzh

Es wird um Vollstreckung dieser Strafe und Mittheilung vom Geschehenen bezw. um Ueber-
fendung des Betrages der Geldbuße gebeten. Die Erftattung der Haftkoften wird zugefichert

Giesdorf, den 22. Juli 1890. Der Amtsvorstehen von Wtllert.

Die Straße von Schmograu nach Krickau ist dem öffentlichen Verkehr wieder freige-
geben worden.

Schmograu, den 20. Juli 1890. Der Amtsvorsteheu Braune.

Bekanntmachnng.
Seitens der Gutsverwaltung zu Lorzendorf ift die Cassirung des vom hiesigen Armenhaus

durch Dominialfeld nach Haugendorf führenden Fnßwegs beantragt worden.
« Einspruch gegen diesen Antrag ist bei Vermeidung des Ausschltisses bis zum 15- August d. Js.

schriftlich dem Unterzeichneten einzureichenLorzendorf, den 12. Juli 1890. Der Amtsvorsteher-Stellvertreter. 
Frömsdors

F· 2100 Mark �H
städtische Gelder sind zum 1. Januar 1891 gegen sichere Hypothek anderweitig zu vergeben.

Reichthah den 16. Juli 1890. Der Magiftrau
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Nichtamtlicher Theil.

Außerordentliche General-Versammlung
der Namslauer warum E. G.

mit unbeskhränkter Haftpflicht.
Sonntag den 27. Juli 1890 Nachmittags 5 Uhr

in GrimnVs Fbotec
j V o r l a g e n: �

1. däestiilnßfassnng iibee das abgetintlerte Statut, veranlaßt tlaoch das Gesetz
vorn 1. Mai 1889.

2. illlliltheilnngen über: die Geschäftslage.
Bei der großen Wichtigkeit der Vorlagen wird um vollzähligees erscheinen der Herren

Genossenschaften: ersucht.Auch werden diejenigen Herren, welche der Genofsenschaft beizutreten
wünschem gleichgültig, ob sie bereits: Milch zur Molkerei geliefert haben, oder erst neu hinzutreten
wollen, ersucht, persönlich zu erscheinen

00636363636363636306300

K«

Zwangsverfteigerung
Sonnabend den 26. Juli er.

Nachmittags 7 Uhr
werde ich zu Herzperg am Csasthause

ein nollsiåntlrges Ilrbeitszeng zmn
ilBennnengeaben, als: tliveese große
Wahren, Minnen, Zeile, Ketten, Waben,
48 Stück; Iiiefeene äBolrlen n. s. m.

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung
verkaufen. Schmidt,

 ßetidytßhollaieber.

Wegen Jalhrrdesabfchluß
Æirthfeliaftsamt

Kaulwitz
um sofortige Einsendnng
der noch nicht eingereichten Jo-
hanni-Rechnungen.

selterwaffersLimonaclen �am
mit Himbeew und CitronewGefkhmack

j aus frischen Früchten, l
von vorzüglichem Geschmach erfrischend und gut bekommend, empfiehlt

die MineralwassewFabrik

Der« Dor�tgenöe. von Busse.
"""""""&#39;

Oscar Platze.

Yerfleigernnggtcrmin
Sonntag den 3. Zngust er. Martin. 3 Yltir
werden in  an Ort und
Stelle die Nachlaßsachen des: verstorbenen Gast-
wirths David Schüftam bestehend in

2 guten Kleiderskhränkem 6 Rohr-
stählen- 2 Gebett Betten, 3 Bett-
stellem 2 Flecken Hafer circa 4
Morgen, 1 Fleck Kartoffeln circa 5
Morgen, diversem Gemiise und l
Stückchen Friihkartoffeln im Garten,
verschiedenen Schnitt-sen, 1 Kiste
Stearinkerzem l Kiste Schiefers
ftifte, etwas» Band und Zwirtn 10
Stück Brettftühlem sowie verschie-
denen anderen Sachen, worunter
Kleider und Stiefeln, 1 Uhr und
goldene Kette,

öffentlich gegen gleich« baare Bezahlung versteigert
werden� Karrasch,

Routueöbetmalter.
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Silesia, Hierein chemisch-er gfavrilken
zusaarau Stat.Id.Bresl-Freib.-Bahn!,sroslau Schweidn.Stadtgr.12!u.l«ok2ti0rf anderSchl.Geb.-B.! 
Unter Gehalts-Garantie offeriren wir unsere bekannten Diinger-Pkiiparate, so-
wie die sonstigen gangbaren Diingmittel

Proben und Preis-Gaumens auf Verlangen tranc0.

Aufträge zu Fabrikpreisen übernimmt Herr Rud. Krichler in Natnslam

Geschäfts-Eriiffnung.
Hierdurch beehre ich mich ergebenst anzuzeigem daß ich heut am hiesigen Platze Ring No

unter der Firma A. Kornau

ein Hub und FilzwaarewGefchäft
eröffnet habe.

Jch bitte mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen, da ich bemüht sein werde, mir
durch reelle und preißmäßige Waare das Vertrauen des» geehrten Publikums zu erwerben.

Modernisiren sowie Reparaturen in mein Fach fchlagender Artikel, schnell und billigst

A. Iiornau, 
Ring No. 25. «

O. °

Fur den Horhsommer
empfehle ganz leichte

-� Herrewzaquettes ""��
� �

von Mk. 1,75 an _
  S. Blelschowsky,

Yuckjoxn Harz- und sänrefreies
» käkxxzxxgxsxg kks«H.;itksPr..;«kikkås W» Nkckfch IU ZU i? CI

2 twch gut« Nzjhmkxschiuen, 1 G1«s- zum Betriebe von landwrrthfchaftb Ma-
schrank, 1 Radwer, 2 Wiegen, Stiefel, fchMIM De« empfiehlt zU OkkgknakFabkkkpkskfsn
Sch K! �b st _ « , in Barrels &#39;meistbieitegpgegej ZTTTHZAlFlUtIIIg Iersgigern   ·

A. Postrach, Auctionator. GermantwYrosertes

Meine Jiiöttekerei smpsskiszXsriss Ekssrksksicndkn Zug«
S«A.IIIT.IZkVELHsIE.N.-.1 Jagdgewehrens

bei, Ylagelstfimietiemfin Wen. dir-jetzo, ZUUUUWU U. Ytclisiricih
schrägüber der Opityschen Bitchdrnckerei. P Rgpakajuken schngih

AchZUUSSVVU sauber und billig.
AIZFHUJH - Paul Müller, Ring.

-- 2700 Viiark
 sind zum 1. October auføsiychere Hypothek ganz

Heinrich Freyer. Yåredgetgjeiätzlzu vergeben. Zu erfragen in der
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Hchützengicde
Zu dem

K ö n i g
verbunden mit

zuladem
l� r o g r a m m.

Reveille und Böllerschiisse
Festmarsch von der Siegessäule durch die Haupt-
straßen nach dem Stadtpark
Beginn des Schießens.
Concert.
Proclamation des Königs und der Ritter.
Einführung des neuen Schiitzenkönigs

Sonntag früh 6 Uhr:
Mittags l Uhr:

Ruhm. 3 Uhr:
,, von 4 Uhr ab:

Abends 8 Uhr:
,, 9 Uhr:

ff

ff
ff

ff 
ff

Sonntagden27.u.Yllontagden28.Zsuli

chjeßen-
Frerschreßen �m

erlauben wir uns die geehrte Einwohnerschaft von Stadt und Land hiermit ergebenst ein-

stattfindendeii

Montag Ruhm. 3 Uhr:
» 4 Uhr:

4U2 llhv:If 
ff

Verein.
Gut: Tfreilnosrno  Æönigsskfrießon
der hiesigen Schiitzengilde versammeln sich
die Kameraden

Sonntag den 27. Juli er.
Mittag l2�/2 Uhr

im Yereinscolsiac mit YiBzeicHen.
Um recht vollzähliges Erscheinen wird ersucht.

Yerillorflantl tlosdiriegoailloroins Diskussion.

Habe mich in Namslau alsThierarznniedergelassen, wohne Lange-
Straße 15 im Hause des Herrn
Rechtsanwalt Sehiiek und halte

eigenes Fuhrwerk.
Bitte daher im Bedarsssalle Be-
stellungen per Telegramm, Post
oder Boten an mich zu richten.

I-Iennek,
Oberroszarzt a. D., praet Thierarzt

Ausmarfch vom �betet zur Krone.
Prämien- und Lagenschießen

» Concert.
Das Entree, pro Person 20 Pf» wird von dem Musik-Corps eingesammelt.

Dr. Botzial�s Nach�gx,

Zahnarzt Balcke,
Oppeln, Krakauerstrasse 37.

Mentholin
Schnupfpulver gegen Kopfschmerz,

Migräne Schnupfen,
l in Dosen z. 10 Pf. 1

Germanjekdrogerie
Oscar Tietze.

Schöne gelbe gupinen
smpsishlt s. Meidner,

�lofterftrafge.

�Meyers Benedictiner mit Pepsin� ist
das beste und bewährteste Hausmittel ge-
gen alle Magenkrankheiten. Zu Mk. 0.50,
1.00, 2.00 und 3.50 Vorräthig bei

Paul Koschwitz, Namslau.

Nebst Beilage.



Beilage zu Nr. 30 des �Staumauer Rreföblatteßf�
Donnerstag den 24. Juli 1890.

Mit 4 fein geschliffenen Linsen und 3 Auszügen.
Vergrosserungs ca. 12ma1. Per Stück unter vollster

Garantie
nur 3 Mark.l    I  Jedes Fernrohr, welches nicht zur vollsten- � · Zufriedenheit ausfällt, nehme auf meine Kosten

sofort retour.
Preis- und Musterbuch versende franeo.

Ernst Lange,
Grräfrath bei Gelingen.

Wer dieses Fernrohr kennt, kauft niemals ein anderes.

Stpp decken
in Purpur, Croise, Cretonne, und Satin empfehle
in gröster Auswahl.

s. Bielsehewsky.
Ecarbolineumä-

Avenarius & Wingenroth,
I« sowie andere gute Marken MPO

hält zu billigsten Fabrikpreisen auf Lager
Germania-Drogerie

Oscar ÖPietze.

Polster-Möbel
jeder Fugen, von der feinsten Plüschgarriitrxr bis
zum gewöhnlichsteri Seitentheilsopha, ebenso

K« Matratzen �m
mit und ohne Sprungfederm werden sauber und
zu den billigsten Preisen angefertigt; auch werben

alle Umarbettnngen
in und außer dem Hause gut und sauber ausge-

�b�  P, Baumhauer,
Tapezierer.

Verschiedene Arten

Zffkiige u. Hpazierwagen
sind unter Garantie zu billigen Preisen zu ver-
kaufen bei slshusa»

Eine Bäckcrei m« Of«
Laden und

schöner Wohnung in meinem Hause unweit vom
Ringe zu vermiethen und«bald oder später zu be-
zlehsUs J. Hlllel�, Hotelbefitzeu

Kempen  Posen!.

Die

ver�ixte Lan�earinie.
Marsch für Klavier

mit humoristisehem Text

Componirt und
überall mit grossem Erfolge vorgetragen

von dem beliebten Gesangskomiker

S. Mariot

Gegen Einsendung des Betrages von 1 Mark
erfolgt sofortige Zusendung franeo.

Verlag von P. J. Tonger
in Köln.

Sd1mieüe= nnd Stlilossereisetc
der  Str. 9,50 Mk. offerirt

Namslau. U. Fielllel�.
Ebenso alle andere Eisenwanren billigst

» Ein braungefleckter
englischer Huhnerhnnd

im vierten Felde, Festfteher, ist billig zu
verkaufen bei

Huustgärtner Prasse
in Schmograw
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g 1 energischer Manrerpolier g
Z sowie 20 tüchtige Maurer 3
Z und Handarbeiter 3
s finden dciuerndemiid lohnende Beschäftigung. 3
Z Friedrich Klrchner, Z
g Maurernxeister. Namslau. g
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Bekauntmachung.
T Sonnabend den 19. Juli ist ein

Portemonnaie mit 29 Mark
auf dem Namslauer Bahnhof beim Abfahren der
Mittagzüge abhanden gekommen. Der ehrliche
Finder erhält eine angemessene Belohnung. Ab-
zugeben in der Exped d. Pl.

Rundschriftfedern
mm Soennecken

 sortirt! ä Schachtel 1,25 empfiehlt .
 !.  !p1tZ.

Stoppelriibensamen
empfiehlt

und Stellmacher
zum sofortigen Antritt sucht

die Maschinensabrik

»von Allllåkl BIIIZB,
Namslau.

Ist? 
unverheiratheter
ZB i e r l; ut s cf! e r
kann sich bald zum Antritt ineldeti bei

J�. Scupln,
Brauereibesitzer

in llönigern.

Ein Frachtwagen
4«ler, fast neu, geeignet für schwere Dominialfuhre,

ebenso ein

eleganter altem Magen
stehen preiswerth zum Verkauf bei

l�aul Storeck,
Schmiedemeisteu

Earbolineum,
o» __ »  Krause!» »

bestes Jmpragnirungsmittel fnr Holz, fnr Mauer-
merk gegen Hausschwannm empfiehlt

Robert ·Vve1k·neI-.

glupine
g hat abzugeben

B. lärichler,
Bricgerstraße 48.

Dieusgbotenjeder Art können &#39; bald oder später zum
Dienstantritt melden bei

llevmieihsfran
wohnhaft bei Hur. Goldalmer,

schrägiiber der ,,goldenen Krone«

Generabsfeldmarfcljall Graf von Moltke.
Es entspricht einem Wunsche des deutschen

Volkes, den 90. Geburtstag des General-Feldmar-
schalls Grafen von Moltke in feierlicherWeise zu
begehen. Jn Rücksicht hierauf wird aus Anlaß
dieses Tages die Begründung einer ,,General-
Feldmarschall Graf von Moltke-Stiftung«
angeregt. Diese Stiftung soll durch freiwillige
Sammlungen aufgebracht werden und ein blei-
bendes Andenken an die ruhmreichen Thaten des
großen Schlachtenleiikers im Dienste des Vater-
landes bilden.




